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¥ Lichtenau. Die Katholische
Frauengemeinschaft (kfd)
Lichtenau weist darauf hin,
dass die Krabbelgruppe ab
heute wieder Dienstags um
9.30 Uhr in den Räumen des
Pfarrheims stattfindet. Einge-
laden sind Mütter, Väter,
Großeltern mit ihren Kindern
ab 6 Monaten.

¥ Salzkotten. Der Männer-
chor trifft sich heute, Diens-
tag, um 20 Uhr, zur ersten
Chorprobe im neuen Jahr im
Ackerbürgerhaus, Vielser
Straße 9. Neue interessierte
Sänger sind willkommen.

¥ Büren-Steinhausen. Die
Jahreshauptversammlung des
Männergesangvereins Cäcilia
Steinhausen beginnt am Mitt-
woch,11. Januar,um19.30Uhr
im Vereinslokal.

Heimatbühne Thüle zeigt die dreiaktige Komödie „Wer berühmt sein will, muss sterben“.
Vier weitere Aufführungen folgen. Sonntags mit Theatercafé

Von Dietmar Gröbing

¥ Salzkotten-Thüle. Der Tod
ist der endgültigste Teil des Le-
bens. Von ihm profitiert nie-
mand. Es sei denn, der Da-
hingeschiedene war Künstler,
dessen Werke sich nach sei-
nem Ableben umso besser ver-
kaufen. Nutznießer sind die
Hinterbliebenen, die die Tan-
tiemen mit vollen Händen
ausgeben. Wie das aussieht,
sieht man in dem Theater-
stück „Wer berühmt sein will,
muss sterben“. Die Boule-
vardkomödie feierte am
Samstag Premiere.

Interpretiert wird sie von
den Mitgliedern der Thüler
Heimatbühne, die das Werk
noch insgesamt viermal im

Bürgerhaus zur Aufführung
bringen. Involviert sind ins-
gesamt neun Personen, deren
Wirken sich um den windigen
Plan eines vorgetäuschten To-
des ranken. Quasi aus einer
moralisch-monetären Notlage
heraus.

Die ergibt sich, weil Kri-
mischriftsteller Herbert We-
ber (Stephan Meinecke) be-
ständig am Leser vorbei
schreibt. Seine Bücher schaf-
fen es nicht mal ins Regal, ge-
schweige denn auf die Best-
sellerliste.

Die Tatsache der Erfolglo-
sigkeit nagt nicht nur an We-
ber selbst, sondern auch an
Ehefrau Birgit (Angelika
Heinzner) und Tochter Anja
(Tanja Busche). Als oben-

drein Herberts Schwestern
(Christina Nelling, Maraike
Modler) samt Mutter Katha-
rina (Marion Mehrfort) bei
ihm einfallen, kommt dem
Autoren die (scheinbar) erlö-
sende Idee.

Da er weiß, dass der Markt-
wert eines toten Künstlers
deutlich über dem eines le-
benden liegt, inszeniert Her-
bert mit Hilfe seines künfti-
gen Schwiegersohns Peter
(Tim Leiwesmeier) sein Ab-
leben.

Und siehe da, der suizidale
Plan geht auf. Webers Lektüre
findet reißenden Absatz – so
viel Absatz, dass seine gesam-
te Verwandtschaft reichlich
profitiert. Doch wer glaubt,
dass sei das Ende der Ge-

schichte, kennt Ralf Kasparis
Dreiakter nicht. Wie es wei-
tergeht, wird an dieser Stelle
selbstverständlich nicht verra-
ten. Nur so viel sei ange-
merkt: Der morbide Plan hat
ein juristisches Nachspiel, das
Notar Waldemar Rösler (Mike
Kühne) samt Testament auf
den Plan ruft.

Rösler findet eine ebenso
angemessene Verkörperung
wie alle übrigen Charaktere.
Was am engagierten Auftre-
ten der Thüler Laiendarsteller
liegt. Die haben sich ihre Fi-
guren in wochenlanger Vor-
arbeit angeeignet und führen
sie ab sofort lustvoll spazie-
ren.

Mal überspitzt-komisch,
mal abgründig-makaber legen

die Akteure ihre Parts an, las-
sen eine Riege interessanter wie
schrulliger Personen über die
örtliche Hausbühne wandern.
Das führt zu handfesten Ver-
wicklungen. Und zu komi-
schen Kapriolen.

Weitere Aufführungen: 14.,
15., 21. und 22. Januar. Die
samstäglichen Vorstellungen
beginnen um 19 Uhr, die
sonntäglichen um 16 Uhr. Hier
ist ein Theatercafé vorgeschal-
tet, das seine Pforten um 14
Uhr öffnet.

www.nw.de/salzkotten
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Während Witwe Birgit Weber (Angelika Heinzner) (Mitte) dem Notar (Mike Kühne) (vorn) an den Kragen will, wird sie von Peter
(Tim Leiwesmeier) und Anja (Tanja Busche) mühsam zurück gehalten. FOTO: DIETMAR GRÖBING

Investitionen liegen im Rahmen
der Bad Wünnenberger Pauschale

¥ Bad Wünnenberg (fin).
20.000 Euro jährlich stellt die
Stadt Bad Wünnenberg ihren
Sportverein aus der Landes-
pauschale für Investitionen zur
Verfügung. Mit diesem Geld
können auch in diesem Jahr
Anlagen erneuert und erwei-
tert werden. Fünf Anträge
wurden im Stadtsportverband
unter Vorsitz von Peter Sta-
chowiak beraten, befürwortet
und vom Stadtrat genehmigt.

Der Tennisclub Fürsten-
berg will an seinem Clubheim
Pflasterungen durchführen.
Dafür werden Fördermittel in
Höhe von 8.650 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Fast 5.000 Eu-
ro erhält der TC Leiberg für
die Renovierung seines Ver-
einshauses. Für 2018 sind in
der Vorausschau weitere 3.380

Euro beantragt worden.
Der FSV Bad Wünnenberg-

Leiberg will auf seinem Fuß-
ballplatz in Bewässerungsköp-
fe investieren und Bänke er-
neuern. Dafür sind 3.350 Eu-
ro beantragt und bewilligt
worden. FSV und TuS Bad
Wünnenberg wollen die Weit-
sprunganlage mit einer Sum-
me von 540 Euro erneuern.

In Zäune und Umrandun-
gen seiner Anlage will der Reit-
verein Fürstenberg investie-
ren. Aus der Sportpauschale
sollen dafür 3.420 Euro flie-
ßen.

Die leichte Überschreitung
der beantragen Investitions-
summe soll durch Einsparun-
gen bei den Ausführungen al-
ler Arbeiten erreicht werden,
so die Vorgabe der Stadt.

Vorbereitung auf die Zentralen Abschlussprüfungen.
Für jedes Fach wird einmal in der Woche je eine Zeitstunde Training angeboten

¥ Büren. Die Bürener Ju-
gendpflege startet mit einer
Reihe berufsvorbereitender
Kurse für Jugendliche in das
neue Jahr.

Auch in diesem Jahr stehen
wieder die zentralen Ab-
schlussprüfungen nach der
Klasse 10, kurz Z.A.P., an, die
es in NRW seit dem Schuljahr
2006/2007 gibt. In den Fä-
chern Mathe, Deutsch und
Englisch werden landesweit
identische Abschlussprüfun-
gen gestellt, um einen ein-
heitlichen Wissensstandard
der Schülerinnen und Schüler
zu erreichen.

Zum fünften Mal organi-
siert die Jugendpflege Büren
nun eine kostengünstige und
individuelle Prüfungsvorbe-
reitungzurUnterstützung.Alle
Jugendlichen haben die Mög-
lichkeit, sich in Kleingruppen
auf die zentralen Abschluss-
prüfungen mit geschultem
Fachpersonal vorzubereiten.
Für jedes Fach wird einmal in
der Woche je eine Zeitstunde
angeboten, um eventuelle De-
fizite aufzuarbeiten.

Nähere Informationen so-
wie die Anmeldung erfolgt im
Rahmen des Infoabends am
Donnerstag, 19. Januar, um

18.30 Uhr. Los geht es Mitte
Februar (7. Kalenderwoche)
im Treffpunkt 34, Bahnhof-
straße 34 in Büren. Pro Fach
werden zehn Termine für ins-
gesamt 33 Euro angeboten.

Nach der Klasse zehn steht
bei vielen der Start in das Be-
rufsleben an. Bei vielen Be-
werbungsverfahren ist der Weg
über das Internet inzwischen
fast Standard. „Bitte bewer-
ben Sie sich online oder per
E-Mail“ heißt es bei immer
mehr Unternehmen. „Dies
haben wir zum Anlass genom-

men, ein Onlinebewerbungs-
training in Kooperation mit
der AWO Paderborn zu or-
ganisieren, um die Jugendli-
chen optimal auf ihren Kar-
rierestart vorzubereiten“, sind
sich Bürgermeister Burkhard
Schwuchow und Norman
Hansmeyer, städtischer Ju-
gendpfleger einig.

„Maike Wippermann wird
als freie Mitarbeiterin der
AWO Paderborn am Mitt-
woch, 8. Februar, von 18– 20
Uhr im Treffpunkt 34, Bahn-
hofstraße 34 in Büren, über

Tipps und Kniffe einer On-
linebewerbung informieren.
Was muss man als Bewerber
unbedingt beachten und was
sind typische Fehlerquellen?
Am Ende soll jeder Teilneh-
mer fähig sein, eine Online-
bewerbung nach neusten
Standards fertig zu stellen.

Die Veranstaltung ist für
Jugendliche ab 15 Jahren und
kostenlos. Anmeldungen un-
ter Tel. (02951) 9 37 57 42 oder
per E-Mail an info@jungend-
pflege-bueren.de.
www.jugendpflege-bueren.de.

(v. l.) NormanHansmeyer, städtischer Jugendpfleger, Chris-
toph Host, AWO Paderborn und Maike Wippermann, freie Mitarbeiterin AWO Paderborn.
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Am Freitag,
13. Januar, um 19 Uhr im Bühl

¥ Büren. Seit Jahren erfreuen
die Bürener Blechbläser zu
verschiedenen Anlässen die
Bewohner des Caritas-Hauses
St. Joseph am Bühl in Büren
mit ihren Klängen: vom Som-
merfest über Jubiläen und als
Adventsweckruf.

Am Freitag, 13. Januar, um
19 Uhr wird das Konzert „von
Freunden für Freunde“, so
Rüdiger Bonke, einmal im be-
nachbarten Richard-von-
Weizsäcker-Berufskolleg
stattfinden. Bonke ist auch
Vorsitzender des Förderver-
eins für das Haus St. Josef un-
ter Leitung von Reinhard Hu-
pe.

„In der Zeit vor Weihnach-
ten drängen sich die Termine

und es bleibt kaum Zeit, um
in Ruhe einfach mal zu ge-
nießen“, erklärt Bonke den
neuen Termin. Und für den
früheren evangelischen Pfar-
rer zählt die Epiphaniaszeit
(Erscheinung Christi, Heilige
drei Könige etc.), sie dauert in
diesem Jahr bis zum 5. Feb-
ruar, noch zur Weihnachts-
zeit.

Bei ihrem besonderen Kon-
zert spielen die Blechbläser
Weihnachtslieder aus
Deutschland, England, Frank-
reich und Amerika, singen
Weihnachtslieder, hören Ge-
schichten und bieten auch
kleine Sketche. Der Förder-
verein wird sich an diesem
Abend vorstellen.

(v. l.)Daniel Peitz,MartinPeitz, JuliaBonke, JannisRott-
mann, Martin Rottmann, Christel Rottmann und Rüdiger Bonke.
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Interessantes über
Räubertochter Ronja und Schildbürger

¥ Büren-Wewelsburg. Die
Vorlesestudie der Stiftung Le-
sen aus dem Jahr 2016 be-
weist es: Fast alle Kinder lie-
ben das Vorlesen. Zum be-
sonderen Erlebnis wird das
Vorlesen im Kreismuseum
Wewelsburg. Museumspäda-
gogen lesen am Sonntag, 15.
Januar, ab 16 Uhr aus Astrid
Lindgrens Buch „Ronja Räu-
bertochter“ und am Sonntag,
22. Januar, ab 16 Uhr aus Erich
Kästners Buch „Die Bürger von
Schilda“.

Ronja ist die Tochter eines
Räuberhauptmanns und ihr
bester Freund ist Birk – eben-
falls Sohn eines Räuberhaupt-
manns. Die Räuberhaupt-
männer sind verfeindet und die
beiden Kinder aber wagen das
Unmögliche: Sie werden

Freunde. „Die Bürger von
Schilda“ spielt in einer klei-
nen Stadt namens Schilda. Ih-
re Einwohner sind für beson-
ders schlaue Problemlösun-
gen bekannt.

Jede Geschichte dauert etwa
eine Stunde. Die Geschichten
sind für Kinder ab sechs Jah-
ren geeignet. Kuscheltiere, Kis-
sen und Decken dürfen mit-
gebracht werden. Treffpunkt ist
das Foyer des Historischen
Museums des Hochstifts Pa-
derborn. Der Eintritt kostet Er-
wachsene 3 Euro, ermäßigt 1,50
Euro, Familienkarte 6 Euro. Die
Veranstaltungen sind für In-
haber einer Jahreskarte kos-
tenlos. Kartenreservierungen
können unter der Tel. (02955)
76 22 - 0 vorgenommen wer-
den.


